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Über den Zusammenhang von Färbung, Sinnen
und Lebensweise bei den Schmetterlingen.

Von Alfred R o h e r , Döbeln.
(Fortsetzung )

Vermindert werden kann dieselbe nach dem Grade der
Flugfähigkeit, Fühlerempfindsamkeit und der Augenbeschaffen-
heit und mehr noch, je nachdem die Sehkraft durch lebhafte
Färbung unterstützt wird, ferner durch die der Sehkraft ange-
paßten Lebensweise und durch Häufigkeit.

Wo diese Merkmale günstiger vorhanden sind, handelt es
sich um robuste oder große Arten und die ungünstigeren für
kleine und schwächliche.

Ohne Fühlersinn könnte sich nur der große Hopfenspinner
halten, ohne Sehkraft nur einige Sackträger. Alle übrigen würden
entweder sofort oder nach einiger Zeit durch Degeneration ver-
nichtet werden.

Wenn die Männchen lebhafter gefärbt sind als die Weib-
chen, muß letzteres die Ausstrahlung in Wirksamkeit setzen oder
in erhöhter Form stattfinden zu lassen, wenn das Männchen in
den Gesichtskreis des Weibchens kommt. Es findet hier in anderer
Weise etwas ähnliches statt, wie es das Weibchen vom großen
Hopfenspinner in Form eines Entgegenfluges machen mußte.

Als Beispiel hiezu führe ich das Verhalten des lebhaft ge-
färbten Männchens vom Auroraweißling E. cardamines an. Ob-
wohl sich das Weibchen desselben nicht besonders von den zu
gleicher Zeit vielfliegenden anderen Weißlingen unterscheidet,
wird es mit größter Sicherheit vom Männchen gefunden, während
anderen Weißlingen Verwechslungen oft zustoßen.

Die Entwicklungstheorie lehrt, daß sich höhere Lebens-
formen im Laufe der Zeit entwickelt haben. Es waren hier Hemm-
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nisse vorhanden, die erst überwunden werden mußten. Als ein
solches Hemmnis kann auch die Ausstrahlung bei Schmetterlings-
weibchen und anderen Insekten angesehen werden. Je mehr sich
diese Arten durch Ausbildung der Sinne und Färbung hiervon
befreien konnten, um so mehr g e w a n n e n d i e s e l b e n die
G r u n d l a g e zur E r w e r b u n g w e i t e r e r E igenschaf ten ,
die dann die w e i t e r e H e r a u f b i l d u n g mit e r m ö g -
l i ch ten .

Daß bei Schmetterlingen die Eigenschaft erheblich vorhan-
den ist, auf günstige oder ungünstige Verhältnisse in bezug auf
Körpergröße zu reagieren, wird auch dadurch bewiesen, daß die
Frühjahrs- und Sommerform derselben Art sich von einander
unterscheiden. Dies trifft auch für die Färbung zu, und da bei
diesen Tieren auch sonst viele Arten in der Färbung variieren,
so wird sich schließlich die Färbung durchsetzen, welche den
Zweck am besten erfüllt. —

Auch in anderer Ricritung äußert sich das tiefeingreifende
Ausstrahlen brünstiger Weibchen.

Der B e t r a g ih re r A u s s t r a h l u n g s p i e g e l t sich in
dem P r o z e n t s a t z des l e b e n s f ä h i g e n N a c h w u c h s e s ,
de r bei ü b e r m ä ß i g e r S t r a h l u n g n i c h t h e r v o r g e -
b r a c h t w e r d e n kann.

Ich schließe dies daraus, weil ich mit älteren gezüchteten
Weibchen und solchen, welche schon mit der Eiablage begonnen
hatten, entweder keinen Anflug von Männchen erhielt oder mit
der Nachzucht Mißerfolg hatte und zum Teil nur wenige Tiere
zum Falterstadium brachte. Auch die Verschiedenheit des Wachs-
tums der Raupen von einem Eigelege führe ich hierauf zurück.

Wenn in der Hauptflugzeit einer Art ungünstiges Wetter
von längerer Dauer fällt, so ist es Regel, daß man im nächsten
Jahr von dieser Art so gut wie nichts bemerkt, sofern es sich
nicht um die häufigsten Arten handelt, denn dann waren die
Weibchen gezwungen, übermäßig auszustrahlen. Bei den Arten,
wo die Weibchen gezwungen sind, auch unter normalen Ver-
hältnissen stark auszustrahlen, (z. B. den Sackträgern) ist die
Beobachtung gemacht worden, daß nur an anderen Stellen als
denen des Vorjahres Raupen gefunden werden konnten. An der
alten Stelle hatten also Weibchen nicht die erforderliche schnellste
Befruchtung gefunden.

Wenn deshalb in manchen Jahren einzelne Insektenarten in
großer Masse auftreten, so ist es' darauf zurückzuführen, daß
solche Arten durch günstigere Verhältnisse schon einige Häufig-
keit erreicht hatten, infolge dieser Häufigkeit die Weibchen
schnellste Befruchtung fanden und demzufolge die Gesamteiab-
lage lebensfähig war.

Diese Häufigkeit ist für viele Arten erforderlich. Als seltenere
Arten könnten ihre Weibchen entweder den hohen Grad der
Strahlung zur Herbeilockung der Männchen nicht hervorbringen
und wenn dies doch der Fall wäre, keinen lebensfähigen Nach-
wuchs erzeugen.

Die Lebensverhältnisse der anderen Insektenordnungen sind
gleichartig denen der Schmetterlinge. Bei Gr i l l en haben die
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Männchen Stimmapparate, durch welche die Weibchen angelockt
werden, wodurch bei letzteren die Ausstrahlung nicht erforderlich
wird.

Die Herausbildung der großen Augen bei den Männchen
der H o n i g b i e n e und die große Anzahl der Männchen bezeugt,
wie tiefeingreifend die Strahlung auf die Bienenkönigin wirkt.
Ebenso bei F l iegen , wo die Männchen auch größer ausgebildete
Augen haben. Mücken als farblose schwächliche Tiere sind ge-
zwungen, gemeinsam in großer Zahl zu strahlen, um wirksam
zu werden. Da dieselben auf diese Weise Sinneseindrücke von
der Umwelt erhalten, so zeigt ihre Lebensfreude zugleich auch
ihre Lebensnot an.

Dasselbe Spiel findet auch bei manchen Arten von Kleirt-
schmetterlingen statt, so bei der Art A. viridella (grüne Lang-
fühlermotte). Ihr Verhalten bekundet, daß ihr Fühlers.inn trotz
der Fühlerlänge nur wenig dem des großen Hopfenspinners über-
ragt. Es wird deshalb beiden Arten gleiches fehlen im Inneren
des Fühlerbaues.

Durch die ganze Insektenwelt geht der Zug, die Ausstrah-
lung brünstiger Weibchen herabzumindern dadurch, daß die
Männchen sich die erforderlichen Eigenschaften erworben haben,
nämlich höheren Fühlersinn, größeres Sehvermögen, Flugfähig-
keit und lebhaftere Färbung.

Daß die Ausstrahlung physikalischer Natur sein muß,
schließe ich auch mit daraus, weil dieselbe wesensähnlich mit
Lichtstrahlen sein wird. Ich führe das Verhalten vieler Insekten-
arten, ans Licht zu fliegen hierauf zurück und ferner noch, weil
bei Johanniskäfern dieselbe sichtbar in Erscheinung tritt.

Nun noch einiges über das bereits angeführte Experiment
von F a b r e mit dem großen Eichenspinner.

Schon die Auswahl der Versuchsart zeigt, daß hierbei etwas
nicht stimmt, denn hier handelt es sich um eine große robuste
Art mit gleicher Fühlerbildung wie bei den Sackträgern. Das
Weibchen durch Hindernisse beeinflußt, hat so intensiv aus-
strahlen müssen, daß lebensfähiger Nachwuchs nicht groß vor-
handen sein konnte. Außerdem hätte bei einem Kontrollversuch
mit einer schwächlichen Art von geringerer Fühlerbildung sich
ein ähnliches Resultat ergeben müssen, wenn Geruchtsannahme
als erwiesen anzusehen wäre.

Die Tatsache, daß bei jenem Experiment diese Erscheinung
nicht durch andere starke Gerüche beeinflußt wurde, hätte schon
genügen können, von der Geruchsannahme abzusehen, denn Ge-
rüche vermischen sich miteinander. Ferner die Tatsache, daß nur
unbefruchtete Weibchen, welche also brünstig sind, Männchen
herbeilocken, muß dagegen sprechen, denn diese müssen mit der
Befruchtung auch ihren Riechstoff verlieren, sofern die Annahme
richtig wäre. Nun ist oft die Beobachtung gemacht worden, daß
Männchen mit hoher Fühlerbildung noch auf Behälter zuflogen,
wo mehrere Monate zuvor Weibchen gewesen waren. Hier hält
dies also monatelang an, während beim Weibchen dies mit der
Befruchtung verschwindet. Lange Zeit vor der Befruchtung üben
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die Weibchen vieler Insektenarten keinen Anreiz auf die Männ-

chen aus, da deren Brünstigkeit später fällt.

Nun hat man nach Trägern dieses Riechstoffes gesucht

und weil bei einer Anzahl Arten Schuppen beim Zerreiben einen

Duft für menschliche Nasen ergeben, so nimmt man an, daß

diese Träger seien, trotzdem solche Schuppen mehr bei den

Männchen zu finden sind.

Bei Arten, wo solche Duftschuppen nicht vorhanden sind,

nimmt man an, daß der Duft aus dem Körper der Weibchen

entströmt.
(Fortsetzung folgt.)

Der Reichert'sche Stereoaufsatz als entomolo-
gisches Universal instrument*

Von Prof. Otto Scheerpe l tz , Wien.

(Mit 6 Abbildungen.)

Der Stereöaufsatz als binokulare Stereo-Lupe im
Laboratoriumsgebrauch.

Wohl selten wird man mit einem Instrumente so günstige

und bei längerer Dauer so wenig ermüdende Beobachtungen

machen können, wie mit dem Stereoaufsatz als binokulare Stereo-

Lupe im Laboratorium oder im Zucht- oder Untersuchungsraume

für verschiedene Schädlinge.

Um die binokulare Stereo-Lupe bei diesen Untersuchungen

bequem handhaben zu können, wird sie je nach dem Zwecke,

Abbildung 3. Der Stereoaufsatz als binokulare Stereo-Lupe auf einem Labo-
ratoriumstativ mit Stangenschiebung.

dem sie dienen soll und je nach den im Laufe der Untersuchun-

gen benötigten Vergrößerurgen, mit dem gewöhnlichen Lupen-

ansatzrohre oder mit dem Rohre für die anzuschraubenden,
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